
▲ D r.  K l a u s - D.  J o h n  h ä l t  s e i n e  D a n ke s r e d e 

       Am Colegio Benjamin Barton

D i o s p i  S u y a n a

Dr. Martina & Dr. Klaus-Dieter John

Donna Elvira (59) ist eine alleinstehende Mut-
ter von fünf Kindern. Vor 15 Jahren wurde ihr an 
einem Krankenhaus in Boliven die Gebärmutter 
entfernt. Wahrscheinlich passierte es während je-
nes Eingriffs, dass eine Naht um den rechten Harn-
leiter zugezogen wurde. Durch den Urinstau ging 
die Niere kaputt und gab immer wieder Anlass zu 
ernsten Infektionen. Es gelang unserem Urologen 
Dr. Benjamin Zeier und Dr. Hilbert de Vries die 
funktionslose Niere zu entfernen.

Einige Klassen der Benjamin-Barton-Schule in 
Lima hatten ein Buch über Diospi Suyana ge-
lesen und deshalb wurde ich eingeladen, um 
zu den Schülern zu sprechen. Zum Abschied 
steckte mir ein junges Mädchen einen Brief zu, 
den ich spät am Abend las.  Eigentlich handelte 
es sich um einen kleinen Katalog von Fragen. 
“Welche Dinge haben Sie zurückgelassen, um 
das Leben zu bekommen, das Sie jetzt haben?”, 

Sieben Kinder hat sie großgezogen. Und neben 
dem Anbau von Kartoffeln und Mais kümmerte 
sie sich auch um das Vieh der Familie. Ihr Hei-
matdorf ist Antilla, zweieinhalb Stunden Au-
tofahrt von Curahuasi entfernt. Wegen starker 
Unterleibsschmerzen brachte ein Krankentrans-
port sie über Schotterpisten ins Spital. Unser 
niederländischer Allgemeinchirurg Dr. Hilbert 
de Vries (oben rechts) entfernte das tote Blind-
darmgewebe laparoskopisch im Operationssaal.

lautete eine von ihnen. Auch die zweite hatte es 
in sich. “Im Glauben ist alles möglich. Warum?”   
Gar nicht so einfach zu beantworten. - Nun, wir 
haben den Glauben ausprobiert und versuchten 
immer das zu tun, was Gott uns vor die Füße 
legte. Als Ergebnis entstand Diospi Suyana. Oft 
hatten wir Angst und sahen keinen Ausweg. Un-
sere Gebete glichen nicht selten Hilferufen in der 
Nacht. Viele Grüße, Ihre Martina und Klaus John

Ein einsamer Rekord. Am Freitag, den 20. Septem-
ber, führte das Diospi-Suyana-Medienzentrum ab 
18 Uhr einen Gebetstag für Peru durch. Außer 
unseren eigenen 12 UKW-Frequenzen beteilig-
ten sich noch 103 weitere Sender aus allen 24 
Bundesstaaten sowie aus Chile und aus El Salva-
dor. Das Programm bestand aus Gebeten, ausge-
suchten Texten, Bibelworten und Musik. Die Idee

Die “Good News” erscheint monatlich und er-
reicht eine weite Leserschaft in Großbritannien. 
In der aktuellen Ausgabe findet sich Diospi 
Suyana auf der Titelseite und auf Seite 2.  Die 
Überschrift, die Redakteur Ian White wählte, 
bringt es auf den Punkt: „Ein Krankenhaus der 
Unmöglichkeit überlebt durch die Kraft des 
Gebets!“ Der Bericht ist ehrlich und spricht von 

den Härten, die wir 
in den letzten Jah-
ren durchmachen 
mussten. Ohne 
Gottes Eingreifen 
hätten wir längst 
aufgegeben. 

       Ein 24 Stunden Radioprogramm für ganz Peru     Auf der Titelseite der „Good News“ 

 
      1.323 Kilometer voller Hoffnung

Christian Haupt erhielt von irgendwo ein Foto. 
“Können Sie mir helfen?” Ein Kakao-Bauer aus 
dem peruanischen Regenwald berichtete von 
der unfallbedingten Amputation seines rechten 
Unterschenkels. Seit zwei Jahren befand sich der 
56-Jährige ohne Hoffnung zu Hause. Unser Meister 
für Orthopädie-Technik bot sofort seine Unterstüt-
zung an. Die Anreise des Patienten nach Curahuasi 
dauerte fünf Tage. Seine Prothese sitzt wie ange-
gossen und Santornini kann wieder arbeiten. 

 
     Eine OP in Bolivien mit Folgen

für dieses Mega-Event stammte von Doris Man-
co, die seit 2016 unsere Radioabteilung leitet.  
Die Koordinierung oblag Daniel Choque. Auch 
die Missionsärzte John begrüßten im Studio die 
Hörer in allen Teilen des Landes. Diospi Suyana 
versteht sich als überkonfessionell und ermutigt 
Christen aus vielen Kirchen und Nationen zum 
gemeinsamen Handeln. 

Vier  Teams moderier ten das  Programm für  jeweils  sechs Stunden rund um die Uhr. 

◄ S anturni-
no zu Hause 
( l inks)  und mit 
der  Prothese in 
der  Werkstatt 
für  O r thopädie 
(rechts) 

◄ D ie 72-jäh-
rige Q uechua-
Frau nach dem 
Eingriff.  S ie 
musste im Leben 
schon so einiges 
bewältigen.

 
      Donna Ambrosia ist zufrieden

◄ D ie Good News 
hat  et wa 150.000 
Leser.

◄ Während der 
laparoskopischen 
Entfernung der 
rechten Niere im 
O perationssaal
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“Ich möchte an das Hospital Diospi Suyana einen 
Geldbetrag spenden”, sagte der freundliche Que-
chua-Mann aus der Stadt Andahuaylas. In Peru ist 
so ein Fall höchst ungewöhnlich. Lorenzo arbei-
tet als Reinigungskraft und seine Spende dürfte 
einem Viertel seines Monatsverdienstes entspro-
chen haben. „Meine Frau und ich wurden schon 
mehrmals sehr gut an diesem Krankenhaus be-
handelt“, bemerkte der dankbare Herr und lachte.

▲ D er D iospi-S uyana-K alender 
2025:  Günstig,  hochwer tig und 
animierend.  Im Büro bestel len!

      Dr. Yesmi Arcelia im Team dabei
Als Kind sieht Yesmi einen TV-
Bericht über Diospi Suyana. Sie 
ist völlig gepackt und studiert 
in Lima Medizin. Anschließend 
macht sie an der Universität 

Edingburgh eine Zusatzausbildung im Bereich 
des Gesundheitswesens. Aber wie soll es wei-
tergehen? Erinnerungen an den Fernsehreport 
13 Jahre zuvor werden wach. Sie verschickt eine 
E-Mail an die Kontaktadresse von Diospi Suyana. 
Doch ihre Nachricht geht zunächst unter. Am 
25. Mai legt Yesmi ihr Lebensschicksal radikal in 
Gottes Hand. Drei Stunden (!) betet und singt 
sie: “Gott, ich möchte Deinen Willen tun, aber 
zeige mir den Weg!” Plötzlich erfüllt sie ein tiefer 
Frieden. Und fünf Minuten später erhält sie eine 
positive Sprachnachricht  von Dr. Martina John. 

 

	 info@diospi-suyana.org

G e m e i n s a m  f ü r  d i e 
Q u e c h u a - I n d i a n e r  P e r u s

      Auf die haben wir gewartet

Ab April 2025 sollen die Bagger auf dem Schul-
grundstück wieder rollen. Um die komplette 
Zweizügigkeit für 700 Schüler/innen herzustel-
len  fehlen noch zwei Gebäude. Im nächsten Jahr 
wird dieser Bau im Zentrum unserer Aufmerk-
samkeit stehen. Für diese klar umrissene Aufgabe 
werden Bauingenieur Christian Heuchert mit sei-
ner Frau Gudrun nach Peru ausreisen. Wir wün-
schen den beiden eine gute Vorbereitung. 

    Bauingenieur für Schule gefunden     
      Ein echtes Statement

Es ist gut an den strategischen Punkten des 
Kontinents gute Freunde zu haben. Im Drei-
ländereck Basel-Lörrach liegt der schöne Ort 
Grenzach-Wyhlen, die Heimat von Familie Lais. 
Andreas und Susanne Lais feierten unlängst ih-
ren Sechzigsten zu Gunsten von Diospi Suyana.

Die Jungs und Mädchen der Kirchenge-
meinde “EFG Zwickau-Planitz” spendeten 
über einen Zeitraum von einem Jahr ihre 
Münzen und Scheine für Diospi Suyana. Das 
Geld reichte aus, um speziell für unsere Kin-
derclubs einen Lautsprecher anzuschaffen.  

◄ Die Schweizer Ga-
briel und Rahel Maurer 
sind mit ihren Kindern 
Ilay und Mava in Peru 
eingetroffen. Der Diplom 
Pflegefachmann und die 

medizinische Praxisangestellte planen eine drei- 
jährige Mitarbeit.  
Der Internist Dr. ► 
Elias Kugel von der 
Charité in Berlin 
und seine Frau Ni-
fin, engagiert im 

sozialen Beruf, sind mit ihren 
Kindern Silas und Ara Randa 
ebenfalls im Land. ● Mit Dr.  
◄ Daniel Ringli konnten wir einen 
weiteren Internisten gewinnen. 

 
      Die Aumund Foundation hilft

▲ D o n  Lo re n zo  i s t  g ro ß z ü g i g,  d a n k b a r  u n d  f ro h

▲ Ein B esuch mit  erstaunlichen Ergebnissen 

     Treue Unterstützer im Süden, Norden und Osten

Das Treffen bei der Aumund Foundation in 
Rheinsberg wäre wegen eines Chemieunfalls in 
der Stadt fast geplatzt. Doch Katja Jüngst und 
Susanne Weiss (Bild oben) hörten sich am 9. Sep-
tember den Update-Vortrag von Dr. Klaus John 
aufmerksam an. Die Unterstützung der Stiftung 
ist gewaltig: Sie beinhaltet einen Laser für die Au-
genklinik, eine Gerätespülmaschine sowie Gelder 
für die Ausbildung junger Mitarbeiter.  

▲ C h r i s t i a n  u n d  G u d r u n  He u c h e r t  a u s  P fo r zh e i m

Um die 45 Gäste hatten Axel und Uschi 
Scholz zu ihrer Goldenen Hochzeit eingela-
den. Der Erlös von diesem Event in Schles-
wig kam zur Hälfte dem Missionskranken-
haus zugute. Im reifen Alter unterstützt man 
nur noch Projekte, die sich wirklich lohnen.

◄ Ob das Jubelpaar 
S cholz  nach der  Feier 
in  dem B oot um die 
Welt  tucker te,  ist 
nicht  bek annt. 

◄ D ie Lais  ha-
ben drei  Kinder, 
eine S chwieger- 
tocher  und z wei 
Enkel. 

◄ B ettina Lova-
ton (grau/weiß)  
hatte die  Kinder 
von D iospi  S uya-
na angesteckt.


